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Das war, gemessen an der Einwohnerzahl, lange die
Rangliste der Schweizer Städte. Doch inzwischen hat Genf
Basel überholt, und Lausanne sitztvorBernauf Platzvier.
Denn Lausanne – Stadt und Agglomeration – wächst und
sprengt die Grenzen. Verwundert reiben sich die Zürcher
die Augen, wenn sie ins ‹ kleine› Lausanne kommen und
am Bahnhof von einer Metro empfangen werden, wie sie
sie aus dem grossen Paris kennen, während sich auf den
Zürcher Schienen die Trams gegenseitig im Weg stehen.
Die vor fünf Jahren eröffnete U-Bahn ist nur ein Baustein
auf Lausannes Weg in die Zukunft. Sie hat gezeigt, dass
die Stadt und der Kanton Waadt zu grossen Leistungen
fähig sind. Sie hat das Pendlerverhalten auf den Kopf gestellt.

Und vor allemhat sie Lustauf mehr gemacht.
Beharrlich organisiert sich die Stadt neu. Von der

gross angekündigten ‹Métamorphose› scheint zwar auf
den ersten Blick nur ein Metamorphöschen übrig geblieben

zu sein. Werden aber alle Pläne realisiert, dann bekommt

Lausanne in einigen Jahren Tausende zusätzliche
Wohnungen, und auch die Infrastruktur steht vor einem
Quantensprung – von den Bildungsstätten über die Kultureinrichtungen

bis zumVerkehr.
Dieses Heft wirft einen Blick in die Zukunft der Waadtländer

Kantonshauptstadt, sowohl als Innen- wie als Aussensicht,

denn die Autorinnen und Autoren der Beiträge
stammen aus der Romandie und aus der Deutschschweiz.
Es gibt also keine Originalversion dieses Hefts, dafür aber
zwei Ausgaben: eine deutsche und eine französische. Ein
einleitender Essay verankert Lausanne in der Schweiz
und der Welt. Weitere Beiträge thematisieren die ‹Métamorphose

› und den Wohnungsbau, den Verkehr, die Bildungsstadt

und die Kultur. Und selbstverständlich fehlen

auch der Flon mit seiner Fortsetzung Sévelin nicht,
und schliesslich setzt der Westen Lausannes mit dem dynamischen

Agglomerationsprogramm den Schlusspunkt.
Der schweizweit bekannte Syndic Daniel Brélaz schildert
im Gespräch den Erfolg seiner Stadt.

Der Lausanner Fotograf Cédric Widmer hat für dieses

Heft seine Heimatstadt neu entdeckt. Im Morgengrauen

und bei Sonnenaufgang hat er sich auf die Pirsch
gemacht und Stimmungen eingefangen, die man sonst so

nicht kennt – menschenleer und mit ganz speziellem Licht.
Werner Huber, Hervé Froidevaux
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